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Basis und Ziele des NetzwerksBasis und Ziele des Netzwerks

Teilnahme von  Personen und Unternehmen, die sich des 
Nutzen und der Bedeutung der Instandhaltung bewusst sind 
(Überwiegend Instandhaltungsleiter bzw. Technische Leiter)

Bedarfsbezogene Arbeit: Teilnehmer entscheiden über Projekte, 
Themen und die Form der Zusammenarbeit

Ergebnisse werden so aufgearbeitet, dass diese von den 
Teilnehmern genutzt und individuell angepasst werden können 
(Workshops, Gespräche)

Es existieren keine Verpflichtungen – alles ist freiwillig

Gegenseitige Information über "Best Practice" Beispiele durch 
Erfahrungsaustausch und/oder Betriebsbesichtigungen 
(Fallstudien, Informationsveranstaltungen)

Über 30 Netzwerksitzungen und Info-Veranstaltungen seit 2002
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Instandhaltung optimieren

Akzeptanz für die Leistung der Instandhaltung schaffen



Partner (Auswahl)Partner (Auswahl)
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http://www.fvi-ev.de/
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Status in teilnehmenden KMU (Auszug)

95 % der KMU in der Märkischen Region haben keine Kennzahlen
zur Dokumentation der Leistungsfähigkeit der Instandhaltung! 

95 % der KMU in der Märkischen Region kennen ihre indirekten 
Instandhaltungskosten nicht, die durch unzureichende oder nicht 
durchgeführte Instandhaltung entstehen!

80 % der KMU in der Märkischen Region wollen Informationen 
über das Wertschöpfungspotenzial der Instandhaltung

85 % der Mitarbeiter in der Instandhaltung von KMU warten auf 
ein Leistungsfeedback durch den Vorgesetzten (Motivation)! 

80 % der Mitarbeiter in der Instandhaltung von KMU wünschen 
zusätzliche Qualifizierungsmaßnahmen!

50 % der Mitarbeiter in der Instandhaltung von KMU haben keine 
Kenntnisse über die Unternehmensziele!

50 % der Mitarbeiter in der Instandhaltung von KMU wünschen 
sich bezüglich Ihrer eigenen Arbeit Zielvereinbarungen!

Status in teilnehmenden KMU (Auszug)
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Aktivitäten des Märkischen Netzwerk InstandhaltungAktivitäten des Märkischen Netzwerk Instandhaltung
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Der Instandhaltungs-CheckDer Instandhaltungs-Check
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Der Instandhaltungs-Check ist eine praxisbewährte Methode, um schnell 
und kostengünstig den Status Quo der Instandhaltung detailiert 
abzubilden und Optimierungspotenziale zu identifizieren.

Die identifizierten Optimierungspotenziale (nicht nur im Bereich der 
Instandhaltung) bilden die Basis für eine realisierbare Road-Map.

Die Tools des Instandhaltungs-Checks wurden von Instandhaltern in
KMU des "Netzwerk Instandhaltung" entwickelt und angewandt. 

Der Instandhaltungs-Check beinhaltet die Tools
Stärken-Schwächen-Analyse der Instandhaltung,
Motivationsanalyse (Führungskräfte + operatives Personal),
Qualifizierungsbedarfsanalyse (operatives Personal) und
Kennzahlenanalyse und OEE-Berechnung
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Arbeitspakete IH-Check Arbeitspakete IH-Check 

Der Leitfaden zum IH-Check + 
Tools können unter 

www.efanrw.de
kostenfrei angefordert werden.

http://www.efanrw.de/
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Referenzunternehmen IH-Check Referenzunternehmen IH-Check 
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Dornbracht (Iserlohn)
Federn Brand (Anröchte)
Saint Gobain Calmar (Hemer)
Rheinkalk (Menden)
Hettich Maschinenbau (Kirchlengern)
Claas Erntemaschinen (Harsewinkel)
Holter Regelarmaturen (Schloß-Holte Stukenbrock) 
Eibach GmbH (Finnentrop)
Flextronics (Paderborn)
Brüninghaus & Drissner (Hilden)
MPG (Menden)
Manten (Geldern)
HJS (Menden)
Maag (Iserlohn)
Helmut Brüninghaus (Versmold)
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Die Technische Risikoanalyse für die 
Instandhaltung (TRA)

Die Technische Risikoanalyse für die 
Instandhaltung (TRA)

„Einfache“ Identifizierung von Schwachstellen 

Ermittlung von Ausfallursachen und Reduzierung von Ausfällen

Beurteilung und Bewertung des Risikos eines Ausfalls

Reduzierung des Aufwandes für Analysen

Wirtschaftliche Bewertung der Optimierungsmaßnahmen

Optimierung bzw. Erstellung von von W+I-Plänen

Steigerung der Verfügbarkeit technischer Systeme

Optimierung des Ersatzteilwesens 

Ableitung (standardisierter) Optimierungsmaßnahmen

Ableitung von Modernisierungs- und Verbesserungsmaßnahmen
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"Geschichte" der TRA

Entwickelt von den Mitgliedern des Märkischen Netzwerk 
Instandhaltung

Aufbauend auf dem Instandhaltungs-Check

Praxiserprobt in Unternehmen

•Dornbracht (Iserlohn)

•Federn Brand (Anröchte)

•Saint Gobain Calmar (Hemer)

•Eibach GmbH (Finnentrop)

Dokumentiert und aufbereitet in Leitfaden + Excel-Tool

Praxisorientierte Seminare

Einzelschulung vor Ort

"Geschichte" der TRA



Aufwand - Arbeitsschritte

N
ut

ze
n 

-P
ro

fit

TRA – Technische Risikoanalyse 
für die Instandhaltung

Wer die Ursache 
nicht kennt, nennt 
die Wirkung Zufall!

System-
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Auszug Exel-Tool TRAAuszug Exel-Tool TRA
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Auszug Exel-Tool TRAAuszug Exel-Tool TRA
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Warum funktioniert das Netzwerk? Warum funktioniert das Netzwerk? 

Das Netzwerk setzt sich nur aus Personen und Firmen zusammen, 
die sich des Nutzen und der Bedeutung der Instandhaltung
bewusst sind!
Das Netzwerk arbeitet bedarfsbezogen d.h. die Mitglieder 
entscheiden über die Projekte, Themen und Inhalte! Ideen werden 
umgesetzt!

Die teilnehmenden Instandhalter stehen in keinem 
Konkurrenzverhältnis zueinander – auch wenn Firmen aus 
gleichen oder ähnlichen Branchen kommen!
Jedes Mitglied kann seinen individuellen Nutzen aus den 
Ergebnissen ziehen und diese für sich anpassen!
Das Netzwerk hat einen psychologischen Faktor! 
(Zusammengehörigkeitsgefühl)!
Es existieren keine Verpflichtungen – alles ist freiwillig!

Die  Mitglieder informieren  sich gegenseitig über "Best Practice"
Beispiele durch Erfahrungsaustausch oder 
Betriebsbesichtigungen!
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Wie lässt sich das Konzept "Netzwerk 
Instandhaltung" übertragen? 

Wie lässt sich das Konzept "Netzwerk 
Instandhaltung" übertragen? 

STARTGRUPPE
2-3 KMU

Äußerer Kreis
Produzierende KMU 

mit Instandhaltungsbedarf

Durchführung von IH-Checks in 2-3 für die 
Region / Branche repräsentativen KMU

Präsentation der Ergebnisse auf 
unabhängiger Veranstaltung durch 
die Unternehmen

Bündelung zukünftiger, inhaltlicher 
Schwerpunkte aus den Ergebnissen 
der Checks

Darstellung der Übertragbarkeit und 
des Nutzens der zukünftigen 
Arbeitsschwerpunkte

Organisation von 3 – 4 
Netzwerksitzungen im Jahr

Institut für Instandhaltung und Korrosionsschutztechnik gGmbH, Iserlohn
Institut an der Fachhochschule Südwestfalen



Institut für Instandhaltung und Korrosionsschutztechnik gGmbH, Iserlohn
Institut an der Fachhochschule Südwestfalen

Institut für Instandhaltung und Korrosionsschutztechnik gGmbH, Iserlohn
Institut an der Fachhochschule Südwestfalen

Übertragung Netzwerk nach Ostwestfalen-Lippe (OWL)Übertragung Netzwerk nach Ostwestfalen-Lippe (OWL)

Präsentation der Ergebnisse am 01. Dezember 2005 in Zusammenarbeit mit 
"OWL-Maschinenbau" bei der Firma Claas in Harsewinkel vor 80 Teilnehmern

Instandhaltungs-Checks in repräsentativen Unternehmen der Region in 2005
• Claas – selbstfahrende Erntemaschinen GmbH in Harsewinkel,
• Hettich Maschinentechnik GmbH & Co. KG. in Kirchlengern und
• Holter Regelarmaturen in Schloß Holte-Stukenbrock

Fazit der Veranstaltung: Interesse der Unternehmen an einem Netzwerk 
Instandhaltung in OWL mit 2-3 Netzwerksitzungen im Jahr 2006
Schwerpunktthemen

• Benchmarking und Kennzahlen in der Instandhaltung 
• Erfassung direkter und indirekter Instandhaltungskosten
• Techniken und Methoden zustandsorientierter Instandhaltung

Netzwerksitzungen:
• 07. März 2006 - CB Chemie, Gütersloh 
• 23. Mai 2006 - Pfleiderer Holzwerkstoffe, Gütersloh
• 23. November 2006 - Flextronics, Paderborn
• 28. März 2007 - Fritz Blanke GmbH, Bad Salzuflen
• 26. September 2007 – Norgren Buschjost, Bad Oeynhausen
• 05. Dezember 2007 – HDO Druckguß und Oberflächentechnik, Paderborn
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Projektträger:
- IFINKOR gGmbH in Zusammenarbeit mit innowise GmbH

Teilnehmer:
- Brand KG, Anröchte
- Brüninghaus & Drissner GmbH, Hilden
- Heinrich Eibach GmbH, Finnentrop
- HJS Fahrzeugtechnik GmbH & Co. KG, Menden
- Maag GmbH, Iserlohn
- MeadWestvaco Calmar, Hemer
- MPG Mendener Präzisionsrohr GmbH, Menden
- Brauerei Schwelm Dr. Lohbeck GmbH & Co. KG, Schwelm

Kooperationspartner
- Effizienz-Agentur NRW
- Märkisches Netzwerk Instandhaltung / Netzwerk Instandhaltung OWL
- Forum Vision Instandhaltung e. V.
- SIHK zu Hagen

Modellprojekt Wertschöpfungsorientierte InstandhaltungModellprojekt Wertschöpfungsorientierte Instandhaltung
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ProjektzieleProjektziele

www.instandhaltungplus.de


